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Dringend benötigter Wohnraum in 
Nürtingen führt unter anderen Maß-
nahmen auch zum Verkauf einiger 
städtischer Grundstücke. In unserem 
Roßdorf bietet sich ein Baugrundstück 
westlich der jetzigen Bebauung des 
Feiningerweges für einen Verkauf an 
einen Bauträger an.
 Auf diesem Platz könnten 4 bis 5 Rei-
henhäuser nach Maßgabe des „Nürtin-
ger Modells“ entstehen. Danach müs-
sen sich die Bauträger verpflichten, auf 
dem erworbenen Baugrundstück 20 
Prozent geförderten und 20 Prozent 
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.
Bis es mit dem Verkauf überhaupt so-
weit ist, sind allerdings noch einige 
Vorarbeiten zu leisten, wie z. B. das 

BAR und der Bürgerschaft vorstellen.
Die Idee, diese Wiese zu bebauen,ist 
nicht ganz neu. Schon vor ein paar Jah-
ren, als die Stadt bebaubare Flächen im 
Zusammenhang mit Flüchtlingsunter-
künften suchte, war dieses Grundstück 
im Gespräch gewesen.            dh/wow
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Bebauungsplanverfahren. In einem 
ersten Aufschlag wird der Amtsleiter 
des Amtes für Liegenschaften und Bür-
gerbeteiligung, Bernd Schwartz, in der 
öffentlichen BAR-Sitzung am 27. April 
eine Vorstellung des möglichen Pro-
jektes mit frühzeitiger Beteiligung des 

Stadt Nürtingen plant 

Wohnbebauung im 
Feiningerweg

Das Ladenzentrum zur Weihnachtszeit, mit der vom BAR gespendeten neuen Beleuchtung.    Bild: Wetzel
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Corona 2022
Wie bereits zu Beginn des Jahres 2021 
wird auch 2022 mit Coronaregeln star-
ten. Veranstaltungen, Treffen, Sitzun-
gen des BAR sind bis auf Weiteres nicht 
möglich. Die BAR-Mitglieder tauschen 
sich jedoch regelmäßig aus und halten 
sich gegenseitig auf dem Laufenden. 
Wenn sich die Lage wieder merklich 
verbessern sollte, werden wir auch 
wieder Veranstaltungen planen und 
durchführen. Bis dahin müssen wir 
weiterhin diszipliniert „auf Abstand“ 
leben. 
Wir haben die Jahresplanung für die 
öffentlichen Sitzungen festgelegt, die 
Termine sind im Kasten  zu sehen.
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Termine BAR 2022

23. Februar, 19:00 Uhr	
Öffentliche Sitzung des BAR unter 

anderem mit Vorstandswahlen.
27. April, 19:00 Uhr		

Öffentliche Sitzung des BAR mit 
Bauvorhaben Feiningerweg

22. Juni, 19:00 Uhr		
Öffentliche Sitzung des BAR

28. September, 19:00 Uhr	
Öffentliche Sitzung des BAR

16. November, 19:00 Uhr
Öffentliche Sitzung des BAR

So erreichen Sie den Bürgerausschuss Roßdorf (BAR):
•	 1. Vors. Dieter Harlos, Dürerplatz 4/75
•	 Tel.: 0152 292 33776  -  Mail: bar-nt@web.de
•	 Web: www.bar-nt.de  -  Instagram: bar_nuertingen
•	 Facebook: www.tinyurl.com/barNuertingen

Bürgerausschuss 
Roßdorf berichtet

Dank an Spenderinnen und Spender!
Immer wieder erhalten wir kleinere und größere Beträge als Spende für 
roßdorf-jetzt!, über die wir uns sehr freuen. Manchmal bleiben die Absen-
der anonym, dann können wir uns nicht direkt bedanken.
Deshalb bedanken wir uns auf diesem Wege sehr herzlich, auch bei 
unseren Anzeigenkunden. Und natürlich bei unseren Austrägerinnen und 
Austrägern, die wir in diesem Jahr wegen Corona leider nicht zu einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken in der Bäckerei Veit einladen können.
Ohne die Unterstützung aller wäre es nicht möglich, roßdorf-jetzt! elf Mal 
im Jahr erscheinen zu lassen. 

Grünflächenpflege
Wie schon in einer früheren Ausgabe 
berichtet, kümmert sich Frau Eber-
hardt vom Grünflächenamt um unser 
Quartier. Den aufmerksamen Spazier-
gängern ist schon aufgefallen, dass 
viele Büsche und Sträucher bereits zu-
rückgeschnitten und Wildgehölze ent-
fernt und somit auf die Vegetation im 
Frühjahr vorbereitet wurden. Im Wei-
teren werden unübersichtliche Hecken 
im Bereich der Fußgängerüberwege 
entsprechend kurz geschnitten und 
künftig auch kurz gehalten.

Frau Eberhardt möchte auch neue 
Akzente setzen und den Grünflächen 
ein frischeres, zeitgemäßeres Erschei-
nungsbild geben - siehe Bild unten
                                                           D.H.. 

Wer schaut denn da hinter dem 
Baumstamm im Kirchert hervor? In 
diesem Winter sind erstaunlich viele 
Eichhörnchen unterwegs, braune und 
rötliche, und sie kommen sogar zu den 
Futterplätzen der Vögel.
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Erfolgreich verlief die diesjährige Drückjagd im Kirchert An-
fang Dezember. 18 Wildschweine konnten erlegt werden, die 
meisten davon Frischlinge. Günstig hat sich dabei die drei-
stündige Teilsperrung der Bundesstraße 313 entlang des 
Waldstückes ausgewirkt. Damit war es möglich, die Jagd-
hunde von der Straße aus anzusetzen. Ohne diese Sperrung 
hätten die Jäger deutlich weniger Erlegungen verzeichnen 
können.
Auch die Förster und Landwirte werden mit dem Jagder-
gebnis zufrieden sein. Denn eine starke Vermehrung der 
Wildschwein-Population würde nicht nur die Bäume schädi-
gen, sondern auch die Felder um die Wälder herum, die die 
Wildschweine gerne aufsuchen. Gleichzeitig soll auch eine 
bestimmte Erlegungsquote verhindern, dass sich die afrika-
nische Schweinepest weiter ungebremst ausbreiten kann.
Die Jäger, die wieder aus Nürtingen und der näheren Umge-
bung kamen, achten auch darauf, welche Tiere geschossen 
werden. Sieht ein Jäger, eine einzelne Sau, wird er sie be-
schießen. Schwieriger ist es, bekommt er eine ganze Rotte 
vor die Büchse. Dann achtet er darauf, nicht die Muttertiere 
zu erlegen, sondern bevorzugt Frischlinge. Man kann sie gut 
daran erkennen, dass zu dieser Jahreszeit, ihr Fell noch ei-
nen deutlichen Braunton aufweist. 
Das Wildschwein ist unter allen Paarhufern in Mitteleuropa 
die Art mit der höchsten Zuwachsrate. Die effektive Zuwachs-
rate pro Jahr bewegt sich zwischen 200 und 300 Prozent. 
Unter heutigen Bedingungen tragen bereits die Frischlin-
ge in erheblichem Umfang zum Zuwachs bei – und deshalb 
müssen gerade sie besonders intensiv bejagt werden.  wow

Drückjagd am 4. Dezember:

17 Wildschweine 
erlegt

Ein Frischling, der ca. 25 Kilogramm auf die Waage 
bringt.                                                                    Foto: 

Die Redaktion von roßdorf-jetzt! 
wünscht allen Roßdorferinnen 
und Roßdorfern ein gutes und 
vor allem gesundes neues Jahr!
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Es könnte die Vorlage für ein Dreh-
buch zu einer Roßdorf-Ausgabe die-
ser Wohlfühl-Filme sein, wie sie das 
französische Kino in unnachahmli-
cher Weise immer wieder hervor-
bringt. Leichtigkeit, aber keine seichte 
Schmonzette, sondern durchaus mit 
Tiefgang. Dramatische, vielleicht sogar 
tragische Elemente, aber die Gewiss-
heit, es geht gut aus. Konkret: ein Mäd-
chen aus der Pfalz, jüngstes von fünf 
Geschwistern, keine 
ganz unbeschwerte 
Kindheit und Jugend, 
Mitglied in einer evan-
gelikalen Sekte, aus 
der es sich erstmal zu 
befreien galt. Keine 
gradlinige Schulkarriere, die aber doch 
erfolgreich mit dem Abitur endet. Es 
folgt eine Ausbildung zur Systemelek-
tronikerin im Schwarzwald. Dort trifft 
sie auf einen Ur-Roßdorfer Jungen…
Na, ihr Drehbuch-Autoren und -innen, 
wäre das nicht was?
Es geht um unsere Mitbürgerin Viola 

Finger. Vor ein paar Jahren 
war sie in der Roßdorfer Öf-
fentlichkeit ziemlich präsent 
als Mitglied im Vorstand der 
Bürgervereinigung Roßdorf 
(BVR). Deren Niedergang 
und Selbstauflösung konnte 
sie nicht verhindern, auch wenn sie 
mit ihrem jugendlichen Engagement 
eine Weile Hoffnung verbreitete. Seit-
dem hat sich in ihrem privaten Leben 

einiges getan: ein 
Haus am Buchen-
hain wurde er-
worben, renoviert, 
eingerichtet und 
bezogen, ein Mäd-
chen auf die Welt 

gebracht, das inzwischen schon ganz 
munter durch den Stadtteil hüpft. Auch 
beruflich haben sich gute, neue Wege 
ergeben – eine Anstellung bei einem 
Kalibrierlabor in der Nähe, mit fami-
lienfreundlichen Arbeitszeiten. Und 
beim ehrenamtlichen Engagement fürs 
Roßdorf hat nur der Tätigkeitsbereich 

gewechselt: Viola Finger ist die Erstel-
lerin und Webmasterin der Roßdorf-
Webseite „www.rossdorf-nt.de“. Sehr 
verdienstvoll und durchaus arbeitsin-
tensiv!
Ins Roßdorf kam sie, man ahnt es 
schon, der Liebe wegen. Während der 
Ausbildung im Schwarzwald traf sie 
auf Steffen Finger, Sohn der Roßdor-
fer Künstlerin Gisela Finger, Erbauer 
motorisierter Seifenkisten und inzwi-
schen gewähltes BAR-Mitglied. Den 
zog es zurück in die alte Heimat. Er 
verknüpfte seinen Heiratsantrag mit 
diesem Wunsch – und da dem nichts 
entgegenstand, zog sie eben mit. Eine 
Hochhaus-Wohnung in der Remb-
randtstraße gab es auch schon, und 
nach dem für fast alle Neubürger/in-
nen üblichen anfänglichen Fremdeln 
mit der Siedlung hier erkannte sie 
schnell deren Vorzüge – das viele Grün, 
die gute Luft, die Ruhe und den schö-
nen Blick in die Landschaft. Dazu der 
dörfliche Charakter – man kennt sich, 
man grüßt sich, man trifft sich – das 
alles trug dazu bei, dass Viola Finger 
heute sagen kann: „Das hier ist meine 
Heimat.“
Als berufstätige Mutter einer kleinen 
Tochter ist man gut ausgelastet, das 
ist ja bekannt. Trotzdem findet Viola 
Finger noch ein bisschen Zeit für ihre 
Hobbys: sie spielt Klavier, näht Kinder-
kleider und ist mit dem Fotoapparat 
unterwegs (auf der oben genannten 
Webseite finden sich ein paar ihrer Fo-
tos unter „Übers Roßdorf“ – „Impres-
sionen“). Ja, und dann ist da eben noch 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit, die für 
sie nicht aus ihrem Leben wegzuden-
ken ist. Denn, so ihre ganz feste Über-
zeugung: „Eine Gesellschaft kann ohne 
Ehrenamt nicht funktionieren – und 
wenn doch, dann wäre sie um einiges 
ärmer!“                                             skn

Viola Finger:

Das Roßdorf ist 
meine Heimat

„Eine Gesellschaft 
ohne Ehrenamt kann 
nicht funktionieren!“
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Wir sagen DANKE ... 

Nach mehr als 33 Jahren zahnärztlicher Tätigkeit im Nürtinger Rossdorf, wollen wir unsere Praxis 
in jüngere Hände übergeben. Wir bedanken uns sehr für das oft jahrzehntelange Vertrauen, das 

Sie uns und unserem Team entgegenbrachten und bitten Sie, dieses auch auf unsere Nachfolger 
zu übertragen. 

Wir freuen uns sehr mit VESTRADENT, unter der Leitung von Dr. Wolfgang Hörz, einen kompe-
tenten Nachfolger gefunden zu haben. 

Wir werden unseren Nachfolgern für eine Übergangszeit unterstützend zur Seite stehen, alle    
begonnenen kieferorthopädischen Behandlungen werden von uns bis zum Abschluss              

weitergeführt. 

Die Praxis ist bis zum 9. Januar 2022 geschlossen. 

Ihre Dres. Elisabeth und Martin Orleth 

ZAHNMEDIZINISCHES  

ZENTRUM  

NÜRTINGEN 
Ein Unternehmen der Vestradent MVZ GmbH 

Die Vestradent Gruppe übernimmt ab dem 01. Januar 2022                                                           

mit einem erweiterten Team die Praxis von Dr. Orleth und freut sich auf viele alte und auch neue 

Patientinnen und Patienten. 

Hans-Möhrle-Str. 35, 72622 Nürtingen, Tel 07022-48908, www.vestradent.com 

Wir freuen uns Sie kennenzulernen !               
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Man sieht es immer wieder, besonders 
wenn es Temperaturen um oder unter 
dem Gefrierpunkt hat: Dicke Abgas-
schwaden steigen aus stehenden Autos 
in die kalte Winterluft. Warum? Weil 

Strom von der Sonne? Die scheint zwar 
nicht immer, aber doch einigermaßen 
regelmäßig. Und dann noch eine feste 
Abnahmegarantie seitens der Stadt-
werke. 
Das hört sich gut an, dachte sich Hen-
ning Wolf. Das ist jetzt schon 13 Jah-
re her, aber die damalige Investition 
bereut er nicht. Im Gegenteil: Er ist 
froh, dass er sich damals, 2008, dafür 
entschieden hat, Solarpanele auf sein 
Hausdach in der Hans-Möhrle-Straße 
setzen zu lassen. Für Fachleute: Eine 

Den Motor warmlaufen lassen:

Eine schlechte Idee

die Fahrer/innen den Motor warm-
laufen lassen wollen. Weil sie den-
ken, dass es dann im Wagen schneller 
warm wird. Oder dass die gefrorenen 
Scheiben schneller auftauen.

Das sind aber alles Irrtümer! Oft schon 
wurde von Fachleuten festgestellt, dass 
die oben genannten Gründe alle nicht 
stichhaltig sind. Jetzt hat es wieder der 
ADAC bestätigt: „Den Motor warm lau-
fen zu lassen, ist eine schlechte Idee.“ 
Das nützt dem Motor gar nichts, im 
Gegenteil, es kann ihn sogar schädigen. 
Und natürlich schädigt es die Umwelt. 
Obendrein dauert es sehr lange, bis der 
Motor ohne Last warm wird. 
Also umgekehrt: Wenn der Wagen 
läuft, wird der Motor schneller warm 
– und damit auch der Wagen im Innen-
raum.

Und der ADAC weist auch darauf hin, 
dass es verboten ist, den Motor warm-
laufen zu lassen, insbesondere wegen 
Lärm- und Abgasbelästigung. Und we-
gen der Umwelt. Verstöße werden üb-
rigens mit einem Bußgeld geahndet.
                                                               wow               

Photovoltaikanlage:

Eine gute Idee

Anlage mit 11 kw/peak. Für Laien: Eine 
relativ große Anlage. Das war damals 
zwar nicht ganz billig, aber dafür ga-
rantierte der Staat einen festen Abnah-
mepreis für die erzeugte Strommenge. 
Berücksichtigen dabei muss man die 

D a c h n e i g u n g , 
die Orientierung 
(sein Dach ist 
nach Süden aus-
gerichtet), und 
verschmutzt soll-
te es natürlich 
nicht sein.
Die Wolfsche 
Photovoltaikan-
lage produziert 
jährlich durch-
schnittlich 13500 
kwh, Kilowatt-
stunden, die ins 
Netz eingespeist 
werden. Denn 
ein Speicher, aus 
dem man dann 
Strom für den ei-
genen Haushalt 
entnehmen kann, 

war damals noch nicht erschwinglich.
Für Familie Wolf hat sich die damalige 
Investition längst ausgezahlt – nach 
rund 10 Jahren hat sich die Anlage 
amortisiert.                                      wow
In den nächsten Ausgaben von roßdorf-
jetzt! werden wir in unregelmäßiger 
Folge Photovoltaikanlagen, Elektroau-
tos und andere Investitionern, die im 
Roßdorf für die Umwelt getätigt wur-
den, vorstellen. Wenn Sie ein solches 
Projekt vorzeigen können, melden Sie 
sich! Konraktdaten im „Impressum“ Sei-
te 2.
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Für Kinder und Erwachsene
Neue Medien in der
Bücherei Roßdorf
Maria Nikolai: 
Töchter der Hoffnung

Die Bewohner des Gasthauses 
Lindenhof in Meersburg am 
Bodensee haben 1917 mit den 
Auswirkungen des Krieges zu 
kämpfen: Die Gäste bleiben 
aus, der Vater ist an der Front. 
Helenas Traum ist es, aus dem 
herrlichen Anwesen ein Grand-
hotel zu machen. Doch woher 
nimmt sie das Geld? Erster Teil 
der Bodensee-Saga.
(Bewährter Unterhaltungsroman)

Silke Schellhammer: 
Erste Stunde - Tierisch laut!

Alva kann die Sprache der Tiere 
verstehen und soll deshalb auf 
das Internat „School of Talents“ 
gehen. Anfangs ist Alva nicht 
gerade begeistert, aber als die 
Schule droht geschlossen zu 
werden, findet sie zusammen 
mit ihren Schulkameraden die 
Lösung für alle ihre Probleme. 
– Erster Band von „Scholl of 
Talents“.
Ab 9 Jahren.

Sabine Städing: 
Eismagie und wilde Wichte 

Selbst Ende November ist vom 
Winter noch nichts zu spüren! 
Apfelhexe Petronella Apfelmus 
soll ihre Schwestern -die Wet-
terhexen- unterstützen, um den 
Winter zu wecken. Doch bei ihr 
zu Hause sind die boshaften 
Grimmbärte aufgetaucht und 
versprechen Ärger. Neunter 
Band mit der liebenswerten 
Apfelhexe. 
Ab 8 Jahren

Fleisch & Wurst vom 

Metzger Zänglein

- heute im Lädle 

bestellen, 

morgen abholen.

Einfach lecker!

komplettes Angebot: metzgerei-zaenglein.de

Bruno Cathala & Marie und Wil-
fried Fort : Dragomino (Spiel)  
Der große Moment ist gekommen. Als frisch ernannte Dra-
chenforscher machen sich die Spieler auf den Weg zu einer 
geheimnisvollen Insel. Ihr Ziel ist es, möglichst viele Drachen-
babys zu finden. Dazu erkunden sie Stück für Stück die Insel, 
dargestellt durch bunt illustrierte Dominosteine. Schimmert 
da nicht ein Drachenei? Gespielt wird über mehrere Runden. 
Wer die meisten Dracheneier gesammelt hat, gewinnt.
„Kinderspiel des Jahres 2021“.
Für 2-4 Spieler ab 5 Jahren.

Der Adventsweg: Auch in diesem Jahr konnten Schul-
klassen und Kiga-Gruppen die Geschichte von Jesu Geburt 
an acht Stationen nacherleben. Ein ökumenisches Projekt 
im Stephanushaus. Pfarrerin Claudia Kook erläutert hier die 
Geschehnisse um den Stall von Bethlehem.
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Im November 2020 beklagte der Forst-
revierleiter Richard Höhn in roßdorf-
jetzt! den Zustand der Buchen in 
unserem Wald. Sie hätten ein schwer-
wiegendes Dürreproblem. Nun ist die 
Rotbuche, die wir umgangssprachlich 
als Buche bezeichnen, Baum des Jahres 
2022 geworden. 
Abgestorbene Kronenteile und spär-
liches Laub fallen vor allem bei den 
Altbuchen ins Auge. Im Gegensatz zu 
diesem Jahr waren 2018, 2019 und 
2020 niederschlagsarme Jahre. Unsere 
Waldbäume kommen mit dieser an-
haltenden Trockenheit und den som-
merlichen Hitzeperioden nur schwer 
zurecht. Dass nun auch die robuste 
Rotbuche, die lange als Hoffnungsträ-
ger für einen klimastabilen Mischwald 
galt, so stark vom Klimawandel betrof-
fen ist, war für die Silvius-Wodarz-Stif-
tung Anlass, sie erneut zum Baum des 
Jahres zu küren. 
Schon 1990 hatte die Rotbuche von 
der Stiftung den Titel „Baum des 
Jahres“erhalten. Luftschadstoffe hat-
ten dem Baum stark zugesetzt. Nun ha-
ben die langen Dürreperioden verhin-
dert, dass die tiefwurzelnden Bäume 
genügend Feinwurzeln bilden konn-
ten. Das hat zu einer deutlichen Schwä-
chung der Bäume geführt. In der Folge 
kommt es schneller zu Krankheiten, 
Pilze und Schädlingen haben es leicht. 
Wie bei der Fichte haben die Buchen 
zunehmend mit Schädlingen wie dem 
Buchenspringrüssler und dem kleinen 
Buchenborkenkäfer zu kämpfen.                                                                                                              
Doch es gibt Hoffnung, denn es scheint 
so, dass die jüngeren Rotbuchen sich 
den veränderten klimatischen Bedin-
gungen anpassen können und eine 
neue Generation von trockenheitstole-
ranten Buchen heranwächst. Auf der 
schwäbischen Alb sind schon jetzt die 
Buchen mehr an die wasserarmen Bö-
den angepasst als bei uns im Wald.
Außerdem hat die Forschung schon 
die entscheidenden DNA-Abschnitte 
für die Dürreresistenz erkannt. Dank 
dieser Analysen können in Zukunft die 

widerstandsfähigsten Exemplare aus-
gewählt und angepflanzt werden.                                   
Die Samen der Buchen werden Buch-
eckern genannt. Die Buche bildet nur 
in sogenannten Mastjahren Buch-
eckern. Dieses Jahr konnte man keine 
finden. Auch bei den Eicheln war Fehl-
anzeige. Die Jahre davor aber gab es 
von beiden reichlich.
In früheren Zeiten dienten die nähr-
stoffreichen Bucheckern als Viehfutter. 
Auch als Ersatz für Kaffee und als Liefe-
rant für Speiseöl wurden sie geschätzt. 
Mit bis zu 40% haben die Bucheckern 
einen außergewöhnlich hohen Ölan-
teil. Doch vor dem Knabbern roher 
Bucheckern wird gewarnt, denn sie 
enthalten ein giftiges Alkaloid namens 
Fagin. Werden Bucheckern erhitzt, ver-
dampft das Gift dabei. Für Anhänger 
der Naturkost werden Bucheckern so 
zur gesunden Delikatesse. 
Auch in der Tierwelt werden Buch-
eckern als Leckerbissen geschätzt. 
Sie sind eine wichtige Nahrungs-
quelle für Mäuse, Wildschwei-
ne, Eichhörnchen und viele Vö-
gel.                                                                                                                                                                          
Die Rotbuche ist auch im Winter leicht 
zu erkennen. Die silbergraue Färbung 
ihres glatten Stammes macht sie un-
verwechselbar. In den Wintermonaten 
fallen im Wald die zahlreichen Jungbu-

chen mit ihren orangeroten Blättern 
auf. Sie behalten lange ihr Laub. 
Insgesamt werden sie nicht höher als 
zwei Meter. Dann stellen sie ihr Wachs-
tum ein. Im Schatten der Altbuchen 
warten sie auf ihre Chance. Sobald 
einer der alten Bäume abstirbt, star-
ten sie ihr Wachstum wieder und der 
Wettlauf um den Platz an der Sonne 
beginnt. Es bleibt zu hoffen, dass die 
widerstandsfähigsten Bäumchen sich 
durchsetzen und wir auch in Zukunft 
nicht auf die Buche in unserem Wald 
verzichten müssen.       Hildegard Heer

Die Rotbuche:

Baum des Jahres 2022
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Fuß- und Radweg an 
der Berliner Straße: 

Erst 2023 
erneuert
Es ist nichts Neues, dass manche Stra-
ßen und Wege im Roßdorf nicht gerade 
in gutem Zustand sind. Das wird sich 
im Bereich der Berliner Straße ändern, 
falls der Gemeinderat grünes Licht gibt. 
Allerdings wird das nicht vor 2023 der 
Fall sein. Aber lieber etwas warten und 
dann ein Gesamtpaket.

So sehen im Moment die Überlegungen 
aus: Gerichtet werden soll der Bereich 
der Berliner Straße von der Humpfen-
talstraße bis ungefähr zur Holbeinstra-
ße. Dabei soll nicht nur der Gehweg 
und, wo nötig, auch die Straße einen 
neuen Belag erhalten, sondern es soll 
auch eine bessere Lösung für die Rad-
fahrer anstelle des jetzigen Radstrei-
fens gefunden werden. 

Auf jeden Fall werden dem Bauaus-
schuss und dann dem Gemeinderat 
mehrere Lösungsvorschläge im Laufe 
des neuen Jahres vorgelegt werden. 
Da sind dann unsere beiden Roßdorfer 
Gemeinderäte Ignace Didavi und Die-
ter Harlos besonders gefragt.       wow 

Tempo 30 im Roßdorf:

Kontrollen nehmen zu
Das Roßdorf ist, verkehrstechnisch 
gesehen, ein relativ sicherer Ort: kein 
Durchgangsverkehr, meist Tempo 30, 
auf den Spielstraßen sogar nur Tempo 
7, gut beleuchtete Fußgängerüberwege 

Ihre Profis für die  

Erneuerung der  

Übergabestation zum 

Fernheizwerk!

Rufen Sie uns an,  

wir beraten Sie gerne!

Tel.: (07022) 9 43 43 - 0

• Bad und Sanitär
• Heiztechnik
• Solaranlagen
• Kundendienst für  

Heizung und Sanitär
• Balkonsanierung
• Öltanksanierung
• Flaschnerei
• Betreuung von  

Industriebetrieben

Baur Heizung + Wasser GmbH
Liststraße 7 • 72636 Frickenhausen
Tel.: 07022 / 94343 - 0  
Fax 07022 / 94343 - 35
info@bauronline.de
www.bauronline.de

an den Schulwegen. Schulen und Kin-
dergärten melden keine Gefahrenstel-
len, und insofern halten sich zurzeit 
auch die Geschwindigkeitsüberwa-
chungen in Grenzen. 

Oh je, schon wieder zu schnell ...

rj Kleinanzeigen  
Vergessen Sie Ebay! Haben Sie etwas, was Sie nicht mehr brau-
chen und loswerden wollen? Das aber zu schade ist, um es wegzuwerfen? 
Das Sie verschenken oder verkaufen wollen? Dann schreiben Sie es uns! 
Bis zu 7 Zeilen Text sind kostenlos! Wenn Sie ein Bild hinzufügen möchten, 
kostet es nur zehn Euro. 
Die Anschriften (Email oder Post oder Briefkasten direkt) finden Sie im „Im-
pressum“ auf Seite 2. 
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Gottesdienste:
01.01.	 10:30	 Nürtingen St. Johan-
nes 	 Eucharistie
02.01.	 10:30	 Nürtingen St. Johan-
nes 	 Eucharistie gemeinsamer 
Gottesdienst
06.01.	 10:30	 Roßdorf St. Stepha-
nus	 Eucharistie mit Sternsingern
08.01.	 18:30	 Roßdorf St. Stepha-
nus	 Eucharistie 
11.01.	 18:30	 Roßdorf St. Stepha-
nus	 Eucharistie 
16.01.	 09:00	 Roßdorf St. Stepha-
nus	 Eucharistie 
18.01.	 18:30	 Roßdorf St. Stepha-
nus	 Eucharistie 
23.01.	 10:30	 Roßdorf St. Stepha-
nus	 Wortgottesfeier 
25.01.	 18:30	 Roßdorf St. Stepha-
nus	 Eucharistie
30.01.	 10:30	 Roßdorf St. Stepha-
nus	 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Bibelsonntag
					   
Rosenkranz Roßdorf 
mittwochs, 17:30 Uhr

Ökumenischer Mittagstisch

Gottesdienste der Stephanuskirche:
So 2.1. (Brückner-Walter), 
Do 6.1. (Kook), 
So 9.1. (Frank), 
So 16.1. (Frank), 
So 23. (Kook), 
So. 30.1.,10.30 Uhr ökum. Gottesdienst 
zum Bibelsonntag in der katholischen 
Kirche (Kook/NN)

Kirchengemeinderatssitzung
Di 18.  Januar • 19:00   voraussichtlich 
per Videokonferenz.  

Nachmittagsakademie
Mo 10. Januar • 15:00 – 17:00
So isch´s na au wieder – Entstehung 
und Charakteristik der schwäbischen 
Sprache
(Albrecht Fetzer, Wolfschlugen)

Gemeindedienst
Di 25. Januar • Abholung der Ge-
meindebriefe. Uhrzeit wurde keine 
genannt.

Ökum. Seniorenclub
Di 18. Januar • 14:30 – 16:30	
„Namenstage und Bauernregeln“
Mit Heiligen durch das Jahrentfällt

 

 
Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf 
 
 
Öffnungszeiten der Stadtbücherei-Zweigstelle im Gemeinschaftshaus, Dürerplatz 9: 
Montag, Mittwoch, Freitag   14.30 – 18.00 Uhr 
 
Nutzen Sie unser aktuelles Angebot an Büchern, Hörbüchern, Filmen, Spielen und Zeitschriften.  
  
Beate Kieslich, Leiterin der Zweigstelle, freut sich auf Ihren Besuch. 
Kontakt: Tel. 07022 / 42517, stadtbuecherei@nuertingen.de 
 
Die Bücherei ist in den Weihnachtsferien geschlossen. Ab 10. Januar 2022 sind wir wieder 
für Sie da. 

Änderung bei 
Sternsingern
Liebe Roßdorfer*innen,

„Gesund werden – Gesund bleiben“ 
lautet das diesjährige Motto der Aktion 
Dreikönigssingen. Passender könnte es 
nicht gewählt worden sein!
Leider ist es uns auch in diesem Jahr 
nicht möglich, Sie persönlich in den 
ersten Januartagen zu besuchen.

Nachdem das 2021 so gut geklappt hat, 
überbringen wir auch dieses Jahr den 
Segen wieder in Form eines Segens-
briefes.
Darin enthalten sind der geweihte Se-
gensaufkleber für das Jahr 2022, den 
Sie bitte wieder selbst an Ihrer Tür an-
bringen, eine Kurzanleitung für einen 
Haussegen sowie der Dankzettel der 
diesjährigen Aktion.

Wenn Sie das Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ und dessen Projekte 
auch dieses Jahr finanziell unterstüt-
zen möchten, finden Sie einen Über-
weisungsträger unserer Kirchenge-
meinde bzw. ein Spendentütchen in 
unserem Brief.

Die Spendentütchen können Sie in den 
Gottesdiensten in St. Stephanus oder 
jederzeit im katholischen Pfarrbüro, 
Vendelaustr. 30 abgeben bzw. einwer-
fen.
Bleiben Sie unter Gottes Segen - auch 
2022!

Ihr Sternsinger*innen-Team Roßdorf
entfällt
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Joshua Kimmich
„(...) Wichtiger aber war, dass er 
es als Fehler bezeichnete, sich 
nicht früher impfen zu lassen. Ein 
Fußballspieler als Spiegelbild für 
einen Teil der Gesellschaft - man 
kann nur hoffen, dass es nun so 
so sein wird.“
(S.Fischer in der Süddeutschen 
Zeitung vom 14. 12. 2021)

Apotheke Roßdorf 
testet wieder
Sich testen lassen gegen Corona, das ist 
für viele Menschen nötig, um einkau-
fen oder um an Veranstaltungen teil-
nehmen zu können. Deshalb ist es gut, 
eine Anlaufstation vor Ort zu haben. In 
der Apotheke Roßdorf kann sich nun 
wieder jede und jeder testen lassen. 
Das Apotheken-Team bittet um eine 
Voranmeldung unter Telefon 4 33 33.

Notrufnummern

Polizei 110
Polizeirevier Nürtingen 9 22 40
Polizeiposten Roßdorf 41099
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Erste Hilfe 112 
Krankentransport 19 222
Notfall-Praxis 19 292
Ärztl. Notfallpraxis 116 117

Giftnotruf Freiburg 0761 / 19 
240
Wasser/Strom/Heizung Stö-
rungsdienst  4060
AK Leben 39 112
Telefonseelsorge 0800-
1110111 oder 0800-1110222
AG Hospiz Nürtingen:
Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen und ihrer 
Angehörigen, Tel. 93 277-13

Sperrmüllentsorgung: bei 
Anfragen oder Beschwerden: 
Fa. Heilemann, Tel. 07024/4000 
oder Stadt Nürtingen Tel. 
07022/75-262
Glascontainer: Fa. Remondis,
Tel. 0711 / 3205 228

Ruhiges Rentnerpaar sucht infolge  Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten 
nach 22-jährigem Mietverhältnis baldmöglichst neue

bezahlbare Bleibe, ca. 70 qm in NT.
Freundliche Zuschriften unter Chiffre 2022-01-01 an roßdorf-jetzt oder Tel.-Nr. 07022/48494

Muss das sein? (Folge 4)
Eine Leserin hat uns dieses Bild geschickt. Es entstand an der Bank an dem 
Weg, der von der Kleingartenanlage zum Enzenhardt führt. Kein schöner An-
blick. Leider kommt so etwas immer wieder vor.
Aber die Leserin hatte auch eine Idee: Könnte nicht die Stadt neben der Bank 
einen Müllbehälter aufstellen? Dann könnten die Leute, die ihre Flaschen usw. 
auf der Wiese verteilen, sie wenigstens in den Müllbehälter tun. Vielleicht wür-
de das ja helfen und die Müllverursacher zu einer guten Tat anstiften. Wenn 
sie ihre Sachen schon nicht wieder mitnehmen, dann wenigstens in den Müll.

 
Krankenpflegeverein Nürtingen e.V. 
Katharinenstraße 25, 72622 Nürtingen 

info@kpv-nuertingen.de 
www.kpv-nuertingen.de 

Häusliche Krankenpflege 
Nachbarschaftshilfe 
07022 / 2 17 88 20 

Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft 
07022 / 2 17 88 30 
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Das Zeichen 239 zeigt, dass es hier 
einen Sonderweg für Fußgänger gibt. 
Für andere Verkehrsteilnehmer, ausge-
nommen Rad fahrende Kinder bis 10 
Jahre, ist die Benutzung des Fußgän-
gerweges verboten.
Das bedeutet aber auch, dass Fußgän-
ger diesen Weg benutzen müssen (und 
nicht auf einem eventuell sich daneben 
befindlichen Radfahrstreifen oder gar 
auf der Straße gehen).
Im Roßdorf gibt es dieses Schild nicht 
sehr oft. Man findet es aber auch in-
nerhalb einer verkehrsberuhigten 
Zone. Dort dürfen sich bekanntlich 
auch Fahrzeuge langsam bewegen. 
Erscheint aber das Zeichen 239, heißt 
das eindeutig: Kein Kraftfahrzeugver-
kehr erlaubt!
Das Verkehrszeichen stammt aus einer 
Zeit, in der die Mutter als Heimchen 

am Herd auch für die Kinder 
zuständig war. Das Kind ist 
nicht als Junge oder Mäd-
chen zu identifizieren, die 
erwachsene Person ist aber 
eindeutig eine Frau. 
Insofern können sich die Vä-
ter durchaus diskriminiert 
fühlen. Oder ist es etwa ein 
Ausgleich dafür, dass z.B. 
von „Schülern“ die Rede ist, 
wenn Schüler und Schüle-
rinnen gemeint sind?  Aber 
das wird ja gerade durch „*“ 
und Ähnliches geändert. 
Dieses Verkehrszeichen un-
serer Zeit anzupassen, das 
wäre eine (vielleicht nicht 
ganz so dringende) Aufgabe 
für die neue Ampelkoalition 
in Berlin!                             wow

Roßdorfer
Verkehrszeichen

Fußweg von der Wendeplatte an der Grü-
newaldstraße zum Rubensweg 6 und 8. Am 
unteren Bildrand rechts mündet dieser Weg in 
die „Spielstraße“, in der Autos langsam fahren 
dürfen (Zufahrt zu einigen Reihenhäusern in der 
Holbeinstraße)

Folge 7:

Wo bleibt der Vater?

Weihnachtlicher Blick aus einem Klassenzimmer der Roßdorf-Schule - leider ohne Schnee


